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T h o m as H ap k e , U n iv ers itätsb ib lio th ek d er T ech n ischen U n iv ers itä t 
H am b u rg -H arb u rg , P o stfach 9 0 1 0 5 2 , 2 1 0 0 H am b u rg 9 0

Im  S o m m ersem este r 1 9 9 0 ze ig te d ie U n iv ers itä tsb ib lio th ek d er T ech n isch en 

U n iv ers itä t H am b u rg -H arb u rg e in e A u sste llu n g zu m 1 0 0 . G eb u rts tag v o n 

"O stw a ld s K lass ik e rn d er ex ak ten W issen sch a ften " . E in e A u sste llu n g zu e in er 

S ch riften re ih e, m it d er w ich tig e O rig in a la rb e iten d er N atu rw issen scha ften a ll­

g em ein zu g än g lich w u rd en , in e in er n o ch ju n g en U n iv ers itä tsb ib lio th ek k an n 

s ich n ich t d er g esam ten G esch ich te d ieser R e ih e w id m en . D azu se i au f d en 

Ju b iläu m s-S o n d erb an d v o n L o th ar D u n sch v erw iesen .1 A u sg este llt w u rd en in  

v ie r k le inen V itr in en ca . 2 5 m eh r o d er w en ig er zu fä ll ig in  d er B ib lio th ek v o r­

h an d en e B än d e d er R e ih e , u m d em B esu cher ex em p la risch e in ig e S ta tio n en d er 

E d itio n sg esch ich te zu ze ig en : N eb en d em ersten B an d , H erm ann H e lm h o ltz ' 
zu erst 1 8 4 7 ersch ien en er S ch rift "Ü b er d ie E rh a ltu n g d er K raft" , w u rd e e in e 

R e ih e m ath em atisch er u n d p h y sik a lisch er B än d e d er ersten Z e it m it W erk en 

v o n A b e l, C am o t, G au ss, K ep ler u n d an d eren v o rg este llt. D en V erlag sw ech se l 

1 9 1 9 d o k u m en tie rte e in e N eu au fb in d u n g e in es v o m V erlag W ilh e lm  E n g e lm an n 

L e ip z ig h erg este llten B u ch b lo ck s (In n eres T ite lb la tt !)  in  e in en A u ß en u m sch lag 

d er A k ad em isch en V erlag sg ese llssch a ft L e ip z ig . E s fo lg ten in d en ach tz iger 

Jah ren ersch ien en e B än d e, w o ru n te r au ch e in ig e N eu au flag en v o n v o r 1 9 4 5 

h erau sg ek o m m en en T ite ln , "O stw a ld s K lass ik e r d er ex ak ten W issen sch a ften - 

R ep rin t" , zu e rw äh n en s in d . D ie zw isch en 1 9 6 5 u n d 1 9 6 8 in  d er A k ad em isch en 

V erlag sg ese llsch a ft (F ran k fu rt) u n d ab B an d 4 im  V erlag F ried rich V iew eg 

(B rau n sch w e ig ) ed irte "N eu e F o lg e" d er R e ih e w ar eb en fa lls v ertre ten . A b g e­

ru n d et w u rd e d ie A u sste llun g d u rch B io g rap h ien zu e in ig en d er K lass ik e r­

au to ren .

D ie fo lg en d en F rag en so llten m it d em 2 . T e il d er A u sste llu n g b ean tw o rtet 

w erd en : W elch e A k tu a litä t h a t W ilh e lm O stw a ld fü r e in ig e m o d ern e P ro b lem e 

d es B ib lio th ek sw esen s? W as h a t d er G eb u rts tag e in er S ch rif ten re ih e m it d em zu  
tu n , w as m an h eu te In fo rm atio n u n d D o k u m en ta tio n o d er au ch F ach in fo rm atio n 

n en n t? W ie k o m m t d er C h em ik er u n d N o b e lp re is träg er W ilh e lm O stw ald in  

d en ersten b e id en Jah rzeh n ten d ieses Jah rh u n d erts d azu , sich m it d er O rg an i­

sa tio n d er K o m m u n ik a tio ns- u n d P u b lik atio n sfo rm en d er W issen sch a ft zu 

b esch äftig en ?
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Zur  Biographie Wilhelm Ostwalds

Friedrich W ilhelm O stw ald w urde am 2. Septem ber 1853 in R iga geboren.2 
Schon w ährend seines S tud ium s begann er sich m it dem zu beschäftigen, w as 
später zur L eitidee seiner w issenschaftlichen Forschung w urde, der Suche nach 
den G esetzm äßigkeiten der B ildung chem ischer V erb indungen. 1881 w urde 
O stw ald als P ro fessor der C hem ie an das Po ly techn ikum in R iga berufen. 1887 
erfo lg te der R uf auf den L ehrstuh l für Physikalische C hem ie in L eipzig . M it  
dem L ehrstuh l in L eipzig ist "O stw alds w eltw eite W irksam keit als M itbegrün­
der und w esentlicher O rgan isator der physikalischen C hem ie untrennbar 
verbunden."3 D ie D urchsetzung der elektro ly tischen D issoziationstheorie, als 
H auptbestandteil der m odernen Physikalischen C hem ie, erfo lg te im w esent­
lichen durch O stw ald und seine Schu le sow ie durch d ie 1887 von ihm gegrün­
dete "Z eitschrift fü r physikalische C hem ie".4

E nde des 19. Jahrhunderts entw ickelte O stw ald unter A n lehnung an d ie ersten 
zw ei H auptsätze der T herm odynam ik und den naturw issenschaftlichen Positi­
v ism us seine E nergetik , d ie er zur m odernen N aturph ilosoph ie ausbaute.5 Sein 
energetischer Im perativ , "V ergeude keine E nerg ie, verw erte sie." , führte in  
den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts auch zu seinen Ü berlegungen zur 
O rgan isation der w issenschaftlichen A rbeit, au f d ie noch einzugehen ist.

1905 legte W ilhelm O stw ald auf eigenen W unsch sein L ehram t in L eipzig  
n ieder. E r erh ie lt 1909 für seine A rbeiten über K atalyse und seine grund legen­
den U ntersuchungen über chem ische G leichgew ichtsverhältn isse den 
N obelpreis für C hem ie. A m 4. A pril  1932 starb W ilhelm O stw ald m it 78 
Jahren in  L eipzig .

Zeitschriften und das Informationsproblem

Z eitschriften hatten für O stw ald und sein w issenschaftliches A rbeiten von 
A nfang an große B edeutung. In seinem "Lehrbuch der allgem einen C hem ie" (2 
B de., L eipzig : E ngelm ann, 1885-87) hatte O stw ald alle vorliegenden, aber ver­
streu t verö ffen tlich ten und daher o ft w enig beachteten A rbeiten auf dem G ebiet 
der Physikalischen C hem ie zusam m engefaßt und dam it die Physikalische 
C hem ie als form ales T eilgeb iet der C hem ie begründet. D ie G ründung seiner 
"Z eitschrift für physikalische C hem ie, Stöch iom etrie und V erw andtschafts­
lehre" 1887 ist auch aus dem B equem lichkeitsbedürfn is entstanden, "nunm ehr 
d ie L iteratur über physikalische C hem ie n ich t in allen m öglichen Z eitschriften 
zerstreu t suchen zu m üssen".6 Für O stw ald w ar d ie "V erfügung über Q uellen­
literatur", dam it m ein te er Z eitschriften , "ein unentbehrliches B edürfn is."7

So o ft ich m ich m it den grund legenden A rbeiten unserer großen M eister unm it­
te lbar vertrau t m achte, hatte ich einen G ew inn an E insich t und V erständn is zu
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v e rze ich n en , d er w e it ü b er d as h in au s g in g , w as au s d en sek u n d ären Q u e llen , 
d en L eh rb üch ern u n d d e rg le ich en zu en tn eh m en w ar.8

U m d as "M iß v erh ä ltn is zw ischen d em G esam tu m fan g d e r Z eitsch rif ten lite ra tu r 
u n d d em A n te il d a r in ..., w e lch em e in e d au ern d e B ed eu tu n g zu k am " , zu v e r­
k le in ern9, g ab O stw a ld se it 1 8 8 9 se in e "K lass ik er d e r ex ak ten W issen sch a ften " 
h e rau s. F ü r O stw a ld lag h ie r, w ie e r sp ä te r b e to n te , "d e r K e im fü r d ie v ie l 
sp ä te ren G ed an k en ü b er d ie tech n isch e O rg an isa tio n d e r W issen sch aft, d ie in  
d e r G rü nd u n g d er 'B rü cke ' u n d an d erer U n te rn eh m u n g en ih ren A u sd ru ck 
su ch ten ."1 0

E in es d er w ich tig s ten M itte l  d es L eh rers u n d F o rsch ers , n eu e P ro b lem e zu 
g ew in n en , w ar fü r O stw a ld d as "H eru m sch m ö k ern " in  d e r B ib lio th ek ,1 1 e in e 
T ätig k e it, d ie h eu te o ft a ls "B ro w sin g " b eze ich n e t w ird u n d fü r d ie O stw ald 
g e rn e a lte Z eitsch r if ten jah rg än g e b en u tz te . O stw ald s B esch ä ftig u n g m it w issen­
sch a ftl ich en Z eitsch r iften fü h rten ih n zu m A u sg an g sp u n k t a lle r se in er Ü b erle­
g u n g en zu r O rg an isa tio n d e r W issen scha ft, zu m In fo rm atio n sp ro b lem .1 2

D ie W issen sch a ft u n d T ech n ik is t län g st zu w e it u n d b re it g ew o rd en , a ls d ass 
d as au ch n u r fü r e in b estim m tes G eb ie t e rfo rd er lich e W issen in  e in es M en sch en 
G ed äch tn is u n te rg eb rach t w erd en k ö n n te.1 3

b em erk te O stw a ld 1 9 0 5 in  e in e r B esp rech u n g d er e rs ten B än d e e ines v o n G . 
B red ig h erau sg eg eb en en "H an d bu ch es d er an g ew an d ten p h y s ik a lisch en 
C h em ie " .

B etrach te t m an d ie L ite ra tu r n eu er ch em isch er P u b lik a tio n en , d ie e in e in z ig es 
Jah r h erv o rb r in g t, so k o m m t m an , w en n m an d ie zu g eh ö rig en D ru ck sach en 
n eb en e in an d er au fb au t, zu e rsch reck en d en D im en s io n en v o n zeh n - b is h u n d ert­
tau send S e iten.1 4

fo rm u lie rte O stw a ld d an n in se in em 1 9 1 9 ersch ien en en ers ten B an d e in es 
"H an d b u ch es d er a llg em e in en C h em ie " . D iese r B an d w u rd e sch o n 1 9 1 4 
g esch rieb en u n d faß te , au f d ie C h em ie b ezo g en , O stw ald s A u sfü h ru n g en zu r 
O rg an isa tio n d e r W issensch aft zu sam m en .1 5 D ieses W erk sch e in t au ß erd em d ie  
e rs te M o n o g rap h ie ü b er ch em isch e L ite ratu r ü b e rh au p t zu se in .1 6

O stw ald s e ig en e E rfah ru n g en au s se in e r R e fera te tä tig k e it fü r d ie v o n ih m  
h e rau sg eg eb en e "Z eitsch r if t fü r p h y s ik a lisch e C h em ie" ließen ih n an e in e 
N euo rgan isatio n d es R efera tew esen s d en ken . 1 9 0 4 d eu te te W ilh e lm O stw a ld 

d as e rs tm als e rsch ien en e "P h y sik a lisch -ch em isch e C en tra lb latt" a ls Z eu g n is fü r 
d as sch n elle W ach stu m d er P h y s ik a lisch en C h em ie.1 7 G le ich ze itig frag te e r 
ab er n ach d essen N o tw en d ig k e it, d a sch o n " jed e in e in e r e in ig e rm assen 
v e rb re ite ten Z e itsch rif t e rsch ein en d e A b h an d lu n g sch lech t g e rech n et m in d esten s 
e in D u tzen d M a l v o n v e rsch ied en en R e fe ren ten b earb e ite t" w erd e . E r fo rd e rte 
e in e O rg an isatio n d es R e fera tew esen s, u m D o p p ela rb e it zu v e rm eid en .
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A u c h b e i s e i n e r B e s p r e c h u n g z u m  e r s t e n E r s c h e i n e n d e r " C h e m i c a l A b s t r a c t s " 

w i e s O s t w a l d a u f d i e s e n P u n k t h i n .1 8 E r b e d a u e r t e , " d a s s d i e b e i d e n g r o s s e n 

e n g l i s c h v e r h a n d e l n d e n c h e m i s c h e n G e s e l l s c h a f t e n , d i e L o n d o n e r u n d d i e  

A m e r i k a n i s c h e , k e i n e n W e g g e f u n d e n z u h a b e n s c h e i n e n , u m  d i e g l e i c h e 

A r b e i t g e m e in s a m z u m a c h e n . " W e i t e r f ü h r t e O s t w a l d a u s , d a ß b e i e i n e r N e u­

o r g a n i s a t i o n d e s R e f e r a t e w e s e n s a u c h d i e V i e l s p r a c h i g k e i t b e s e i t i g t w e r d e n 

m ü s s e . E s s o l l e e i n e a l l g e m e i n e k ü n s t l i c h e H i l f s s p r a c h e e i n g e f ü h r t w e r d e n , i n  

d e r z u m i n d e s t d i e a m  S c h l u ß e i n e r  j e d e n A r b e i t ü b l i c h e Z u s a m m e n f a s s u n g d e r 

E r g e b n i s s e g e s c h r i e b e n w e r d e n s o l l e . D i e s e A u s f ü h r u n g e n w e i s e n a u f a l l g e­

m e i n e r e G e d a n k e n O s t w a l d s z u r W i s s e n s c h a f t s o r g a n i s a t i o n h i n .

Zur  Information  und Dokumentation

D e n i n s t i t u t i o n e i l e n R a h m e n f ü r  O s t w a l d s Ü b e r l e g u n g e n z u r I n f o r m a t i o n u n d 

D o k u m e n t a t i o n b i l d e t e d i e a m  1 2 . J u n i 1 9 1 1 v o n i h m  g e m e i n s a m m i t  d e m  

S c h w e i z e r K a r l  W i l h e l m  B ü h r e r u n d d e m M ü n c h e n e r A . S a a g e r i n  M ü n c h e n 

g e g r ü n d e t e " B r ü c k e - I n t e r n a t i o n a l e s I n s t i t u t z u r O r g a n i s a t i o n d e r g e i s t i g e n 

A r b e i t " . 1 9 O s t w a l d w u r d e z u m  e r s t e n V o r s i t z e n d e n g e w ä h l t . I n  d e r a u f d i e  

G r ü n d u n g f o l g e n d e n P r o p a g a n d a t ä t i g k e i t w u r d e n v i e l e M i t g l i e d e r f ü r d a s  

O r g a n i s a t o r e n - K o l l e g i u m d e r " B r ü c k e " g e w o n n e n , z .B . d e r P ä d a g o g e G . 

K e r s c h e n s t e i n e r , S . A r r h e n i u s , d e r G r o ß i n d u s t r i e l l e E r n e s t S o l v a y , d e r B i b l i o ­

t h e k a r M .  D e w e y , d e r G r o ß i n d u s t r i e l l e A . C a r n e g i e , d i e P h y s i k e r E . R u t h e r­

f o r d  u n d C . R ö n t g e n s o w i e M a r i e C u r i e , B . v . S u t t n e r , S . L a g e r l ö f u n d R . 

D i e s e l .2 0 E h r e n p r ä s i d e n t w u r d e d e r B e l g i e r P a u l O t l e t2 1 , d e r B e g r ü n d e r d e s 

" I n s t i t u t I n t e r n a t i o n a l d e B i b l i o g r a p h i e " i n  B r ü s s e l , d a s 1 9 3 7 i n  d i e n o c h h e u t e 

b e s t e h e n d e " F e d e r a t i o n I n t e r n a t i o n a l e d e D o c u m e n ta t i o n " ( F I D ) ü b e r g i n g . 

N a c h a n f ä n g l i c h e n E r f o l g e n -  s o s c h l o ß s i c h d a s B r ü s s e le r I n s t i t u t d e r " B r ü c k e "  

a n , e s w u r d e a u c h e i n A d r e s s e n v e r z e i c h n i s d e r 3 2 5 g r ö ß t e n B i b l i o t h e k e n d e r 

W e l t h e r a u s g e g e b e n -  w u r d e d i e " B r ü c k e " 1 9 1 4 a u f g e l ö s t . D a s v o n O s t w a l d 

a u s s e i n e m N o b e l p r e i s z u r V e r f ü g u n g g e s t e l l t e G e l d w a r v e r b r a u c h t , d e r b e g i n­

n e n d e W e l t k r i e g w a r v e r m u t l i c h a u c h n i c h t o h n e E i n f lu ß  a u f d a s E n d e .2 2

O s t w a l d s Z i e l  w a r e i n e G e s a m t o r g a n i s a t i o n d e r w i s s e n s c h a f t l i c h e n B e r i c h t e r­

s t a t t u n g . D i e  t e c h n i s c h e B e w ä l t i g u n g d e s m a s s e n h a f t e n M a t e r i a l s i n  d e r C h e m i e 

f ü h r t e i h n  z u r N o t w e n d i g k e i t i n t e r n a t i o n a l e r Z u s a m m e n s c h l ü s s e . D u r c h k o o p e­

r a t i v e n A u s t a u s c h d e r L i t e r a t u r z w i s c h e n d e n n a t i o n a l e n c h e m i s c h e n G e s e l l­

s c h a f t e n k ö n n t e n d i e s e d i e P u b l i k a t i o n e n d e r a n d e r e n s e h r k o s t e n g ü n s t i g 

e r w e r b e n .2 3 D i e  M ö g l i c h k e i t z u r K o o p e r a t i o n s o l l t e d i e " I n t e r n a t i o n a l e A s s o­

c i a t i o n d e r C h e m i s c h e n G e s e l l s c h a f t e n " b i e t e n , d i e O s t w a l d 1 9 1 1 m i t  f r a n z ö s i­

s c h e r u n d e n g l i s c h e r B e t e i l i g u n g g r ü n d e t e .2 4

D e r i n t e r n a t i o n a l e C h a r a k t e r d e r w i s s e n s c h a f t l i c h e n I n f o r m a t i o n s o l l t e i n  d e r 

F o r d e r u n g n a c h e i n e r i n t e r n a t i o n a l e n H i l f s s p r a c h e u n d e i n e r Z e n t r a l i s i e r u n g 

d e s g e s a m t e n R e f e r a t e w e s e n s s e i n e n N i e d e r s c h l a g f i n d e n . H e u t e s i n d d i e s e
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Forderungen O stw alds m it der T endenz zur "W eltsprache E nglisch" und m it 
den "C hem ical A bstracts" in der C hem ie w eitgehend erfü llt, jedoch kann von 
einer in ternationalen Z usam m enarbeit bei den "C hem ical A bstracts" n icht d ie 
R ede sein . D iese ist eher beim internationalen Inform ationssystem IN IS 
(In ternational N uclear In form ation System ) erfü llt, an dem alle bedeutenden 
L änder und O rganisationen der W elt beteilig t sind.25 D ie von O stw ald m itbe­
gründete "B rücke" sollte m ehr noch ein Z entrum aller w issenschaftlichen 

In form ations- und D okum entationsstellen sein .

E in w eiteres R esultat von O stw alds B em ühungen um neue K om m unikations­
und Publikationsform en w ar das "Prinzip der unabhängigen H andhabung des 
einzelnen S tückes." 26 E r forderte, daß das in schriftlicher Form fix ierte w issen­
schaftliche W issen in k leinere Stücke zerlegt vertrieben w erde, so daß sich 
jeder L eser sein eigenes B uch zusam m enstellen könne. Jahre vorher hatte 
O stw ald m it der H erausgabe seiner "K lassiker" den K eim dieses G edankens 

schon verw irk lich t.

D ie "K lassiker der exakten W issenschaften" w aren ja aus dem W unsche entstan­
den, die D auerw erte der w issenschaftlichen L iteratur, d ie fast alle als Z eit­
schriftenabhandlungen ans L icht getreten w aren, in unabhängigen E inzelheften 
der A llgem einheit zur V erfügung zu stellen, und der große E rfo lg der K lassiker 
hat gezeig t, daß d ies einem lebhaft em pfundenen B edürfn is entsprach.27

In einem R eferat verg lich er d ieses "M onographieprinzip", das auch von der 
"B rücke" propagiert w urde, m it der E rfindung der B uchdruckerkunst durch 
G utenberg:

In dem selben M asse, w ie d ie B uchdruckerei erst populär und als K ulturfak tor 
von G rund aus w ichtig gew orden ist durch d ie T rennung der D ruckp latte in d ie 
einzelnen B uchstaben, in dem selben M asse soll d ie gesam te geistige A rbeit 
jedem einzelnen M itarbeiter erst dadurch vollständ ig und restlos für seine 
Z w ecke zugänglich gem acht w erden, dass er jeden B estandteil aus dem riesigen 
geistigen K apita l der M enschheit ohne pekuniäre und räum liche B elastung m it 
D ingen, d ie er n icht braucht, einzeln erw erben kann.28

D ie zu O stw alds Z eiten k leinste denkbare Form w issenschaftlichen W issens 
w ar das E inzelb latt, d ie K arteikarte. So verw ies er in einem anderen R eferat 
auf entsprechende Fortschritte im  w irtschaftlichen B ereich: "H at sich doch im  
B üro und in der Fabrik der Ü bergang vom B uch zur K arto thek bereits vo llzo­

gen." 29 H eute sind als k le inste, belieb ig zusam m enstellbare "S tücke" d ie D aten 
und K ategorien von D atenbanksystem en anzusehen.

E in w eiteres M itte l der "B rücke" zur O rganisation der W issenschaft und zur 
V erw irk lichung des oben genannten Prinzips, auf das O stw ald in seinen B uch­
besprechungen im m er w ieder h inw ies30, bestand in der E in führung von einem 

E inheitsform at, einem "W eltform at", für alle Papierb lätter. D ie E rarbeitung 
der W eltform ate w ar O stw alds w ichtigster B eitrag zur "B rücke". V orteile 
d ieser V ereinheitlichung w urden von ihm in der R aum ersparn is bei B üro-
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m ö b e ln u n d B ib l io th e k e n , in d e r d a ra u s fo lg e n d e n V e re in h e i t l ic h u n g d e r 

D ru c k m a s c h in e n , d e r V e rb i l l ig u n g d e r D ru c k e rz e u g n is s e u n d in  d e r M ö g l ic h­

k e i t d e r Z u s a m m e n s te l lu n g v o n p e rs ö n l ic h e n S a m m e lw e rk e n g e s e h e n .3 1 O s t­

w a ld s Ü b e r le g u n g e n w u rd e n n a c h d e m W e ltk r ie g e w ie d e r a u fg e g r i f fe n u n d s in d 

m it e in ig e n A b w a n d lu n g e n in  d ie h e u t ig e n D IN -F o rm a te e in g e g a n g e n .3 2 S o 

z e ig te e in e v o n d e r B rü c k e h e ra u s g e b e n e n e S c h r i f t v o n K a r l B ü h re r m it d e m  

T i te l " R a u m n o t u n d W e lt fo rm a t" (M ü n c h e n , 1 9 1 2 ), w ie m a n m it H i l fe  e in e s  

e in h e i t l ic h e n B u c h fo rm a ts a u c h in  re la t iv k le in e n R ä u m e n e in e g ro ß e M e n g e a n 

B ü c h e rn u n te rb r in g e n k a n n .

E in e s d e r e rs te n B ü c h e r, d ie im  W e lt fo rm a t d e r " B rü c k e " e rs c h ie n e n , w a r d a s 

" E le k tro c h e m isc h e P ra k t ik u m " v o n E r ic h M ü l le r (D re s d e n u n d L e ip z ig : 

S te in k o p f f , 1 9 1 3 ) .3 3 In  O s tw a ld s R e fe ra t z u d ie s e m B u c h w e rd e n M o n o g ra­

p h ie p r in z ip u n d W e lt fo rm a t a u s fü h r l ic h v o rg e s te l l t . Z u m S c h lu ß e rw ä h n te e r 

" d ie fü r d e n U n e in g e w e ih te n g e h e im n is v o ll e rs c h e in e n d e n Z a h le n e in trä g e in  

d e r W e ltre g is tra tu r a u f d e r d r i t te n S e ite d e s D e c k e ls in  d e m v o r l ie g e n d e n 

W e rk e ." E s h a n d e l te s ic h " h ie r u m d ie v o n d e m A m e r ik a n e r D e w e y e in g e­

fü h r te u n d v o n d e m B rü s s e le r In te rn a t io n a le n In s t i tu t fü r B ib l io g ra p h ie

. 6 4 1 .1 3 | . b  b b

T 'o T  ) | ( '9 1 2 ) | (« ‘ 5  ) |= 3 | P ra k tik u m , E le k tro c h .

B rü c k e n fo rm a t IX  A  =

I 1 6X 2 2 .6 c m .
M ü l le r , E r ic h D re s d e n

S te in k o p f f , T h e o d o r
| W il is c h , H u g o M . 8 .- g e b u n d en

D re s d en u n d L e ip z ig
| C h e m n itz 1 9 X 3 . 0 2 . 2 0 .

o<»i n t x 601 t
( oo ) 1 « 1912 * coe ;> = » Raumnot und Weltformet

Ptrchan, Emil, 1911.07 Publikat. No.2. Formet IX 16X22,6 Bührer, K. W.

„  Brücke,“  Die Welt, 5r. CTk Sohn | Preis: Merk  0.6Ö

München München 1 ioia.ii.3o

a u fg e n o m m e n e u n d e n tw ic k e l te d e k a d is c h e B e z e ic h n u n g s w e is e d e r g e s a m te n 

d e n k b a re n u n d m ö g l ic h e n L i te ra tu r ."3 4 D ie D e w e y -N o ta t io n e n s te h e n in  d ie s e m 

W e rk u n d a n d e re n S c h r i f te n d e r " B rü c k e " in  e in e m b e s o n d e rs e in g e ra h m te n 

K a s te n , d e r d a s e n th ä l t , w a s m a n h e u te e in e C IP -T i te la u fn a h m e n e n n e n w ü rd e . 

D ie A b k ü rz u n g C IP b e d e u te t " C a ta lo g u in g in  P u b l ic a t io n " . D ie s e in  B ü c h e r 

e in g e d ru c k te K u rz t i te la u fn a h m e n e n ts te h e n a u s e in e r Z u s a m m e n a rb e i t m it d e n 

V e r le g e rn u n d d e n je w e i l ig e n N a t io n a lb ib l io th e k e n n o c h v o r E rs c h e in e n d e s  

B u c h e s .

N a c h d e r S a tz u n g d e r " B rü c k e " s o l l te d ie s e e in " B rü c k e n a rc h iv " s c h a f fe n , 

" e in e u m fa s s e n d e i l lu s tr ie r te W e lte n z y k lo p ä d ie a u f E in z e lb lä t te m v o n e in h e i t l i -
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chen F orm aten ."35 A ls S ystem atik so llte d ie D ezim alk lassif ikation übernom m en 

w erden . T ro tz P ara lle litä t zu r U n iversa lb ib liog raph ie und anderen Z ie len des 

B rüsseler "Institu t In ternational de B ib liog raph ie" kam es aber n ich t zu e iner 
w esen tlichen V erb re itung der Ideen O stw alds und der "B rücke".

D ie G edanken O stw alds zu r kün ftigen E n tw ick lung der Z eitsch riften , d ie se iner 

M einung nach dah in gehen so llte , "daß jedem A bnehm er eine ind iv iduelle 
A usw ah l derjen igen A rtike l, d ie er haben w ill,  erm öglich t w ird ",36 w urden 

später vom eng lischen P hysiker John D esm ond B em al verm utlich unabhäng ig 
von O stw ald au fgegriffen . B em al sch lug vor, "den V ersand w issenschaftlicher 

A bhand lungen , a llerd ings n ich t m ehr in F orm von S onderd rucken , zur H aup t­

m ethode der w issenschaftlichen K om m un ikation zu m achen und e inen P ub lika- 
tions- und V erteilungsd ienst e inzurich ten , der d ie zah lre ichen R edak tionsgre­

m ien unserer heu tigen P eriod ika ab lösen w ürde."37 B em als D epo t-S ystem w ird  

heu te zum B eisp ie l m it der Z eitsch rift "Journal o f C hem ica l R esearch" in  etw as 
abgew andelter F orm verw irk lich t. D ie gedruck te A usgabe d ieser Z eitschrift 
en thält nur Z usam m enfassungen von A rtike ln , d ie vo llständ ig in der M ik ro ­

fo rm -A usgabe erscheinen .38

A uch das in  le tz ter Z eit d isku tierte V erfahren des "P ub lish ing on dem and" geh t 
vom G rundprinz ip "der unabhäng igen H andhabung des e inze lnen S tückes" aus, 
das O stw ald ja be i der H erausgabe se iner K lassiker der exakten W issenschaften 

au f d ie G esch ich te der N atu rw issenschaften "angew andt" hatte . F ür den p rak ti­

schen W issenschaftsbetrieb heu te dürfte O stw alds P rinzip , da der p rivate B ezug 
w issenschaftlicher Z eitsch riften w oh l im m er m ehr zurückgeh t, durch d ie B e­

nu tzung des F otokop ierers verw irk lich t se in . W eitere "A nw endungen" b ieten 
Z eitsch riften -V o lltex t-D atenbanken sow ie das "O n line-O rdering".
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